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Presseinformation
Linz, im Oktober 2022

Die Zeichen des Bussards. 
Der Roman erzählt die abenteuerliche Geschichte des berüchtigten Piratenkapitäns Olivier Le Vasseur, genannt der Bussard, der 1730 auf der Ile-Bourbon hingerichtet wurde und nach dessen Schätzen heute noch immer Forscher, Haudegen und Abenteurer suchen. Der Inhalt des Buches basiert auf markanten Eckpunkten der Lebensgeschichte Le Vasseurs, entwickelt jedoch sein reichhaltiges Eigenleben und sorgt damit für Spannung, die auf historischem Boden fußt.
Über den Autor:
Herbert Helfrich, Jahrgang 1956, entdeckte bereits in jungen Jahren seine Leidenschaft für Literatur und für das Schreiben von Gedichten, Kinderbüchern, Erzählungen und Romanen. Vieles davon wurde in Anthologien und den Sammelbänden des Literaturvereins „Tintenfische“ veröffentlicht. Bei zahlreichen Lesungen, unter anderem im Offenen Radio des ORF Landesstudio OÖ, präsentierte er seine Werke. 1998 erschien das Kinderbuch Erasmus, der Holzvogel aus dem Stiegenhaus, mit Bildern von Monika Krautgartner. Es folgten  Der Schatten des Mädchens, eine spannende Erzählung aus der Zeit der Kelten, Der Gespensterdoktor, eine Kriminalgeschichte mit parapsychologischem Hintergrund und der Roman Die Zeichen des Bussards, der erstmals 2004 in einer kürzeren Fassung veröffentlicht und jetzt neu überarbeitet im Verlag Herramhof herausgegeben wurde.
Wenn es so etwas wie ein literarisches Leitmotiv des Autors gibt, dann ist es der Satz des Philosophen Hans Blumenberg: Kultur entsteht (oftmals) beim Gehen von Umwegen.
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